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TOP 29:

Elfte Verordnung zum Produktsicherheitsgesetz (Explosionsschutz-
produkteverordnung - 11. ProdSV)

Drucksache: 499/15

Die Verordnung dient der Umsetzung der Richtlinie 2014/34/EU des Europäischen 
Parlaments und des Rates vom 26. Februar 2014 zur Harmonisierung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten für Geräte und Schutzsysteme zur 
bestimmungsgemäßen Verwendung in explosionsgefährdeten Bereichen (ATEX-
Richtlinie), die am 18. April 2014 in Kraft getreten ist. Die Richtlinie muss bis zum 
19. April 2016 in deutsches Recht umgesetzt sein. Anzuwenden ist diese Richtlinie
ab dem 20. April 2016. 

Die ATEX-Richtlinie löst die Vorläuferrichtlinie 94/9/EG des Europäischen 
Parlaments und des Rates vom 23. März 1994 ab, die derzeit durch die Elfte 
Verordnung zum Produktsicherheitsgesetz (Explosionsschutzverordnung -
11. ProdSV) umgesetzt ist. 

Da es sich um eine Binnenmarktrichtlinie handelt, ist Deutschland verpflichtet, 
diese eins zu eins in nationales Recht umzusetzen, das heißt europarechtlich sind 
weder Abweichungen nach oben noch nach unten zulässig.

Durch die Anpassung an den New Legislative Framework hat die Richtlinie
2014/34/EU einen deutlich erweiterten Regelungsumfang erhalten, so dass zu ihrer 
Umsetzung erhebliche Änderungen und eine umfangreiche rechtssystematische 
Überarbeitung der 11. ProdSV erforderlich sind. Aus diesem Grund wird die 
11. ProdSV neu gefasst und die Form einer Ablöseverordnung gewählt.

Die ATEX-Richtlinie enthält eine Reihe von grundsätzlichen Bestimmungen und 
Musterartikeln. Dabei handelt es sich im Wesentlichen um horizontale 
Begriffsbestimmungen (zum Beispiel Verpflichtungen der Wirtschaftsakteure, 
Anforderungen an die Rückverfolgbarkeit von Produkten, Bestimmungen zu 
harmonisierten Normen, zur Konformitätsbewertung, CE-Kennzeichnung, Aus-
schussverfahren). Hiermit wird eine Vereinfachung des ordnungspolitischen 
Rahmens durch einheitliche Regelungen für den europäischen Binnenmarkt 
angestrebt.
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Die Bestimmungen zur Notifizierung von Konformitätsbewertungsstellen sind in 
Deutschland bereits mit den Abschnitten 3 und 4 des Produktsicherheitsgesetzes 
(ProdSG), auf das die Verordnung gestützt ist, umgesetzt. 

Der federführende Ausschuss für Arbeit, Integration und Sozialpolitik und der 
Wirtschaftsausschuss empfehlen dem Bundesrat, der Verordnung gemäß Artikel 
80 Absatz 2 des Grundgesetzes zuzustimmen.


	TOP 29:
	Elfte Verordnung zum Produktsicherheitsgesetz (Explosionsschutzprodukteverordnung - 11. ProdSV)


